
Besprechungen

Im Orwort 1St och einmal den Wandel Warnung verdient uch außerhalb der Schweiz
erinnert, den das Jahrbuch durch dıe schrıittweise beherzigt werden. Nell-Breuning S}
Trennung VO seinem Ursprung, der Akademıie
für Gemeinwirtschaft, spater Hamburger Hoch-
schule für Wirtschatts- und Gesellschaftspolitik, Handbuch der Arbeıterpastoral. Hrsg. Heıner

LUDWIG un! Franz SEGBERS. Maınz: Grünewaldun! seiınen Übergang ZU W A-Institut für
Wirtschaftsforschung Hamburg durchgemacht 1984 1584 Kart 24 —
hat, un! wiırd zugesichert, 6S werde sıch mı1t Es 1st eın Verdienst, gEeEWagT haben, eın
seiınen Beıträgen VOT allem aktuellen WIrt- Handbuch der Arbeıiterpastoral schreiben, das
schafts- un sozlalpolitischen Fragen ach wıe bısher nıcht gab Die 15 utoren der sıch
VOT „ aml einen breiteren Leserkreıis“ wenden, „und unterschiedlichen Beıträge schildern Erlebnisse,
das 1ın einer Form, die auch jenem verständlich ISt;, Methoden, Erfahrungen 4US der Praxıs, Reflexio-
der nıcht ständıg dıe wıssenschaftliche Entwick- 1915  - und Anregungen tür dıe praktischen Wege
lung verfolgen annn Der vorliegende Band halt Erschütternd sınd die Berichte der Arbeıiter und
dıese Zusage ein. dıe Tagebuchauszüge eınes Fabrikseelsorgers. Sıe

Hatten ein1ge rühere Bände das Schwerge- stehen der Überschrift „Sehen“. Cardyın hat
wiıicht auf bestimmte Themengruppen gelegt, dıe innere Logık des Handelns auf eıne eingängıge
behandelt dieser wiıieder eiıne dısparate Vieltalt VO  e} Formel gebracht: Sehen, Urteıilen, Handeln. In
Themen, dıe dementsprechend sehr verschiedene dıesem eıl wırd uch ber Aufgaben und Arbeıt
Interessenten ansprechen, deren jedes einzelne des Betriebsrats, die Entwicklung der Anschau-
jedoch VO:  . hohem Interesse 1St. Oftenbar, weıl N der Kırche ber dıe Mıtbestimmung und
dem Träger eınes klangvollen Namens gewidmet, das Verhältnis der Kırche den Gewerkschatten
hat [11all einen Beıtrag dıie Spıtze gestellt, der berichtet. Literaturhinweıise ach jedem Ab-
enttäuschend wirkt; der Leser, der ort lesen schnıitt und Ziıtate AUS den Dokumenten der Kır-
beginnt, sollte sıch nıcht abschrecken lassen und che bılden eıne wertvolle Erganzung.
das Buch weglegen; 1e] wirklıch Lesenswertes Im drıtten eıl „Handeln“ wiırd ber verschie-
würde ıhm entgehen. ene bısher schon praktızıerte Methoden berich-

Mehrere schweizerische utoren haben mıtge- tet w1e Begegnungen mıiıt Betriebsräten, Betriebs-
besuche,wırkt. Aus dem Beıtrag „Weltwirtschaftlicher Arbeıterbildung, Lehrlingsaktionen,

Strukturwandel un! internatıonale Wettbewerbs- Sachausschufß Beruts- un! Arbeıitswelt,; Hılfe für
Arbeıtslose durch Arbeıitslose, Materıalıen tfürtahıgkeıt“ VO Börner un Wehre (beide

Basel) se1l als bedenkenswert ausgeschrieben: den Gottesdienst. Ausführlich wiırd 1n die Le-
„Man 111 die Konkurrenz VO außen dämmen bensbetrachtung eingeführt.
und fördert damıt dıe Ineffizienz der eıgenen Der zweıte eıl „Urteıilen“ bedart meısten
Wırtschaft; 111l ll Vollbeschäftigung und eal- der Diskussıion. Klaus Lang, Leıter der Abteilung
löhne V1a Arbeıtsplatzgarantıen erhalten und Tarıtfpolitik ın der Vorstandsverwaltung der In-
reduziert damıt Rentabilıtät, Mobilität und Flex1- dustriegewerkschaft Metall; vertritt den Stand-
bılıtät der Wirtschatt. Das politische 5System VeEeI- punkt des DGB bezüglıch der Lage der Arbeıter-
sucht, Zeıt gewınnen un: verteılt dıe nıcht schatt. FEs 1st Recht un! Aufgabe der Gewerk-
vorhandenen Wachstumsdividenden der Zu- schaften, autf dıe Benachteiligung der Arbeıter
kunft Man 111 das Erreichte konsolidieren un! hınzuweılsen. Dadurch besteht aber die Geftahr
opfert damıt ErSLTt recht die Zukuntft. Wenn samtlı- der Einseıitigkeıt. Dıiıeser Geftfahr unterliegt auch
che Sozilalbeziehungen durchgehend kommerz1a- der Beıtrag. In manchem wırd pauschal negatıv
1isıert und organısıert sınd un WECINN demokrati- geurteıilt. Es 1St ımmerhın och möglıch, da{ß ZUM

sche Entscheidungsprozesse einem Gruppene- Beispiel 1984 VO einem Vierpersonenhaushalt
eınes Arbeitnehmers durchschnittlich auf ReısenZO1SMUS degenerieren, ann verstrickt sıch eıne

Gemeinschatt 1ın endlose Verteilungskämpfe mi1t VO  3 23 Tagen 20572 Mark ausgegeben werden. Das
dem Gemeinwohl als dem großen Verlierer“ widerlegt ‚WaTr nıcht die Feststellungen VO  } Klaus

Dıiese aus schweizerischer Sıcht stammende Lang, aber zeıgt die andere Seıite.
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Wohltuend wirkt demgegenüber der Beıtrag verlangt darüber hınaus dıe Präsenz des Betriebs-
VO Werner Kramer durch se1n Bemühen seelsorgers, und ‚Wal 1ın Form VO Identiftikation
Objektivität. In wertvoller Weıse sucht den miıt allen Konsequenzen. Es wiıird sıcher Fälle
Begriff „Arbeıiter“ ber den Synodenbeschlufß geben, 1n denen die Präsenz unbedingte Voraus-
hınaus verdeutlichen. uch die Ausführungen SECEIZUNgG dafür ISt, da{ß 1m Endeffekt wirkliche
ber das Arbeiterbewufltsein geben wertvolle Seelsorge möglıch wırd Dıie Identitikatiıon Ver-

Autschlüsse. langt ann Parteinahme für die Arbeiterschaft.
Die Beıträge VO Paul Schobel zwıngen 7TAURS Der Seelsorger MU: auf seıten der Arbeiter STCE-

Auseinandersetzung. Eınigkeıit besteht darın, da: hen Damıt 1St treılıch uch die Getahr gegeben,
Arbeıiterpastoral Kontakt un Intormatıon als da{fß „Arbeiterpastoral“ ZUT!T reinen Gewerk-
ersten, unerläßlichen Schritt einschliefßt. Beım schaftsarbeit degeneriert. Letzter ınn der Arbei-
naächsten Schritt beginnen die Unterschiede. terpastoral bleibt dıe Hınführung ZA U Glauben,

721006 Kırche AUS der „Kıirchlichkeıit der Arbeiter“Nach dem /7weıten Weltkrieg 1St die Arbeıiterpa-
storal als Betriebsseelsorge 1mM 1nnn anderer For- (43) heraus. Im Arbeıterleben ann Gott ACHT>-

deckt“ werden, aber mu{fß ıhr auch och gC-89148!| der kategorialen Seelsorge w1ıe Kranken-
haus-, Mılıtär-, Akademiker- der Studentenseel- bracht werden.

Dıie Grundlage allen Bemühens den Arbei-entstanden. Damals wurde och nıcht der
wesentliche Unterschied der Arbeıterseelsorge ter muß die katholische Soziallehre bleiben, Ww1e
diesen Formen gesehen. Er besteht darın, da dıe s1e 1mM Laut der Jahrzehnte entwickelt worden ISt.
Arbeıiterschaftt als Schicht Missıonsland Ist, wäh- „Sehen, Urteıilen, Handeln“ führt nıcht einer
rend dıe einzelnen In einer bestimmten Sozıiallehre, sondern 1st 1UTr der Weg
Sıtuation un! Umgebung angeprochen werden ıhrer Konkretisierung, Ww1e S1e sıch auch 1n den
mussen. Das Missionsland „Arbeiterschaft“ tor- vertlossenen Jahrzehnten vollzogen hat Das
ert mıindestens den Dialog mı1t dieser Schicht, „Handbuch der Arbeiterpastoral“ 1St eın wertvol-
ihren Organısationen un! Instıtutionen. Dıies ler Schritt einer systematischen Arbeıterpasto-
wiırd 1n vielen Fällen 1n der Bundesrepublik aNnSC- ral Alle, die sıch diese Probleme bemühen,
strebt un! als genügend erachtet. Paul Schobel sollten dieses Buch lesen. Prinz SJ

Theologıe
BOFFE, Clodovis: Theologıe Un Pryaxıs. Dıie CI - Dıie Darlegung besteht ach knapper Eıinlei-
kenntnistheoretischen Grundlagen der Theologıe Lung (17—30) aus rel Teılen, VO denen der
der Befreiung. München, Maınz: Kaıiser, Grüne- Banz unvermuiıttelt dıe „soz1al-analytische Ver-
ald 1983 35/ (Fundamentaltheologische Stu- miıttlung“ 31-121) 1n 1er Kapıteln, der Zzweıte
1enN 7 Kart. 48 ,— ebentalls 1ın Jer Kapiteln die „hermeneutische

Die vorliegende Übertragung 4US dem Brasılıa- Vermittlung“- und der dritte ın tünt
nısch-Portugiesischen soll öffensichtlich Kapıteln dıe „Dialektik VO: Theorie un: Praxıs“
dem Stichwort „Theologie der Befreiung“ ıhren } entwickelt: eiıne „Zusammenfassung“
Weg machen. ber der Untertitel des Orıiginals schliefßt das Buch ab: auf Verzeichnisse
„ Theologia do Polıitico SUuas medıiacöes“ spricht und Regıster hat [11all verzichtet.
zutreffender VO Theologie des Politischen allge- Der Text spiegelt geht aut eiıne Doktorar-
meın. ber Südamerika un! dıe vieltältigen Ver- eıt 1n Löwen (Belgien) 1976 zurück VOT allem
suche eıner Theologie der Befreiung 1st ın dieser Elemente der damalıgen europäischen Diskussion
Arbeit ın der Tat nıchts ertahren. Der Hauptti- die polıtische Theologie, w1e€e sS1e ach Maı
tel 1sSt ebenfalls nıcht freı VO Doppeldeutigkeıit, 1968 im französiıschsprachigen Raum VOT allem
insofern dem Vertasser gerade die Praxıs auch 1n Kritik deutschsprachigen Ansäaätzen
der Theologie geht. gaängıg W  - (3anz fällt bedauerlicherweıse das
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